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AN DIE AKTIONÄRE, KUNDEN, MEDIEN UND INVESTOREN 

Sehr geehrte Damen und Herren

Die ersten Monate des Geschäftsjahres 2002/03 standen im Zeichen der öffentlichen Debatte über die
beiden Atom-Ausstiegsinitiativen. Auch die Öffnung des Elektrizitätsmarktes ist trotz EMG-Nein im
September 2002 nach wie vor ein aktuelles Thema. Die CKW behaupten sich weiterhin in diesem dyna-
mischen Umfeld, spüren aber den rauen Gegenwind der momentanen wirtschaftlichen Grosswetterlage.
Nach dem abgelaufenen ersten Halbjahr gehen die CKW davon aus, dass für das gesamte Geschäfts-
jahr 2002/03 mit einem ähnlichen operativen Ergebnis wie im Vorjahr gerechnet werden kann.

Die politischen Diskussionen rund um den Elektrizitätsmarkt wurden auch in diesem Halbjahr fortge-
setzt. Trotz der Uneinigkeit in Bezug auf die Bildung politischer Leitplanken für den Elektrizitätsmarkt
gehen die CKW den eingeschlagenen Weg konsequent weiter und sind überzeugt, dass die Markt-
öffnung nicht aufzuhalten ist. Die CKW begrüssen die Absicht des Bundesrates, bis Mitte 2004 einen
neuen Gesetzesentwurf für die Elektrizitätswirtschaftsordnung zu erarbeiten und in die Vernehmlassung
zu schicken.  

Am 18. Mai 2003 wurde über die beiden Atom-Ausstiegsinitiativen "Moratorium plus" und "Strom ohne
Atom" abgestimmt. Der Souverän sagte klar zweimal Nein und damit Ja zu einer sicheren, umwelt-
freundlichen und kostengünstigen Stromversorgung. Die Kernenergie ist für die CKW der tragende
Pfeiler bei der Erfüllung ihrer Versorgungsaufgaben in der Zentralschweiz. 

Die CKW verstehen sich als führendes Versorgungs- und Dienstleistungsunternehmen für elektrische
Energie in der Zentralschweiz. Mit der Entwicklung neuer, auf die unterschiedlichen Kundenbedürfnisse
zugeschnittener Produkte bleiben die CKW ein attraktiver und zuverlässiger Partner. Im laufenden
Geschäftsjahr kamen ab April 2003 sowohl Privat- wie Geschäftskunden in den Genuss eines weiteren
Tarifrabatts.

Über die Schaffung innovativer und kundenfreundlicher Produkte hinaus sind die CKW – wie andere
Unternehmen auch – gefordert, das Vertrauen der Gesellschaft in die Wirtschaft  zu stärken. Werte wie
Zuverlässigkeit, Tradition und Erneuerungswille bekommen wieder eine wichtige Bedeutung. Die CKW
sind sich dieser Werte, die seit langem ihrem Selbstverständnis entsprechen, bewusst und gewährlei-
sten seit über 100 Jahren eine sichere Stromversorgung. 

Im Zuge der Strommarktliberalisierung ist seit einigen Jahren eine zunehmende Konzentration in der
Schweizer Elektrizitätsbranche zu beobachten, von der auch die CKW betroffen sind. Seit Sommer 
2002 gehört die Watt AG nun zu 100 Prozent dem Axpo Konzern, der somit zusammen mit seinen 
eigenen CKW-Aktien 73 Prozent der CKW-Anteile hält. Zurzeit läuft ein Projekt zur Zusammenführung
von Axpo, CKW und Elektrizitäts-Gesellschaft Laufenburg (EGL). In erster Linie sollen Geschäftsabläufe
optimiert und Synergien genutzt werden. Doch die CKW bleiben ein eigenständiges Unternehmen, 
das weiterhin seine führende Stellung in der Zentralschweiz ausbauen will. 

Auf die Generalversammlung vom 31. Januar 2003 hin traten Robert Bisig, Prof. Rainer F. Elsässer,
Meinrad Hofmann und Hans Wallimann aus dem Verwaltungsrat zurück. Neu in den Verwaltungsrat 
wurden Heinz Karrer und Dr. Rolf Bösch gewählt. Die beiden weiteren vakanten Mandate wurden 
nicht mehr neu besetzt.  

Der Verwaltungsrat und die CKW-Geschäftsleitung nehmen die kommenden Herausforderungen an 
und schreiten auf ihrem Weg weiter voran.

Helen Leumann Carl Mugglin
Präsidentin des Verwaltungsrates Vorsitzender der Geschäftsleitung
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GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG Die in der Halbjahresrechnung angewandten Rechnungs-
legungsgrundsätze entsprechen den in der Jahresrechnung 2001/02 auf den Seiten 11 bis 23 auf-
geführten Grundsätzen der Konzernrechnungslegung und stimmen mit den International Financial
Reporting Standards (IFRS) überein. Die Richtlinien von IAS 34 "Zwischenberichterstattung" werden
eingehalten.

Am 1. Oktober 2002 wurde die Organisationseinheit "Installationskontrolle" der CKW, als Folge 
der neuen Niederspannungsinstallations-Verordnung, in die neu dafür geschaffene Gesellschaft
SicuroCentral AG ausgegliedert. Auf den 1. Januar übernahm die CKW Conex AG die Büchel 
Elektro AG in Stans zu 100 %. In der Berichtsperiode wurden insgesamt 0,22 % der Beteil igung 
an der Kernkraftwerk Leibstadt AG an Unterbeteil igte abgegeben. Diese Veränderungen im Kon-
solidierungskreis der CKW-Gruppe machen weniger als 1 % des Umsatzes aus. Damit ist ein
Vergleich mit den Vorjahreszahlen dennoch möglich.

FINANZIELLE ECKDATEN Die Gesamtleistung der CKW-Gruppe konnte um 7,4 % auf MCHF 346,9
(Vorjahr MCHF 323,0) gesteigert werden. Seit dem 1. Oktober 2002 gewährt die CKW AG ihren
Privat-, Gewerbe- und Individualkunden im Kanton Luzern einen weiteren Rabatt von 3 % (Vorjahr 
7 %, somit total 10 %), was den Stromumsatz negativ beeinflusst hat. Trotzdem konnte eine Zu-
nahme des Nettoumsatzes verzeichnet werden. Diese ist hauptsächlich auf die gesteigerte Handels-
tätigkeit im Stromgeschäft sowie das Installationsgeschäft zurückzuführen. Der Betriebsaufwand
nahm um 9,5 % auf MCHF 323,1 zu, was in erster Linie im höheren Aufwand für Strombeschaffung,
Material und Fremdleistungen auch infolge des gesteigerten Umsatzes begründet ist. Das Betriebs-
ergebnis vor Zinsen, Steuern und Anpassung der Rückstellung für langfristige Abnahmeverpflich-
tungen (operativer EBIT) reduzierte sich als Folge der zusätzlichen Rabatte ab 1. Oktober 2002 
um 14,4 % auf MCHF 23,8 (Vorjahr 27,8). Aufgrund der sich weiterhin positiv entwickelnden
Einflüsse bei der Beschaffung aus Partnerwerken konnte die Rückstellung für langfristige Abnahme-
verpflichtungen um MCHF 19,0 (Vorjahr 0,0) reduziert werden. Im Finanzergebnis des Vorjahres ist
eine Dividende der d Holding von MCHF 35,0 enthalten. Ohne Berücksichtigung dieses Sonderein-
flusses verbesserte sich das Finanzergebnis um MCHF 1,7 auf MCHF -6,7 (Vorjahr ohne Dividende 
d Holding MCHF -8,4). Das Unternehmensergebnis von MCHF 31,7 wird durch die Auflösung der
Rückstellung für langfristige Abnahmeverpflichtungen stark beeinflusst. Bereinigt um den Nettoeffekt
dieser Auflösung beträgt das Unternehmensergebnis MCHF 17,1 (Vorjahr ohne Dividende d Holding
MCHF 17,7) und entspricht – wegen der gewährten Rabatte – den Erwartungen. Das Unternehmens-
ergebnis von CHF 107.81 je Aktie bzw. CHF 10.78 je PS liegt aus den erwähnten Gründen rund 
41 % unter dem des Vorjahres.

Im ersten Halbjahr 2002/03 wurden insgesamt MCHF 17,2 (Vorjahr 32,6) in Sachanlagen und Be-
teil igungen investiert.

Die CKW-Gruppe erwartet für das Geschäftsjahr 2002/03 ein operatives Ergebnis im Rahmen des
Vorjahres. Das Unternehmensergebnis dürfte, nach der durch die d Holding bedingten Spitze des
Vorjahres, wieder das Niveau des Geschäftsjahres 2000/01 erreichen.

EREIGNIS NACH DEM BILANZSTICHTAG VOM 31. MÄRZ 2003 Am 30. April 2003 beschloss 
die Generalversammlung der d Holding eine weitere Dividende von CHF 41 je Aktie. Der CKW-
Gruppe fliesst dadurch ein Beteil igungsertrag von MCHF 14,8 zu (ganzes Vorjahr MCHF 51,6).
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KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNG (GEKÜRZT) 01.10.2002 01.10.2001
bis 31.03.2003 bis 31.03.2002

MCHF MCHF

Nettoumsatz 334,1 312,6
Übrige Betriebserträge 12,8 10,4

Gesamtleistung 346,9 323,0

Betriebsaufwand -323,1 -295,2

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und
Anpassung der Rückstellung für langfristige
Abnahmeverpflichtungen (operativer EBIT) 23,8 27,8

Anpassung der Rückstellung für langfristige
Abnahmeverpflichtungen 19,0 0,0

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 42,8 27,8

Ergebnis assoziierte Gesellschaften 4,7 4,4
Finanzergebnis -6,7 26,6

Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 40,8 58,8

Ertragssteuern -8,5 -5,2

Unternehmensergebnis inkl. Minderheitenanteile 32,3 53,6

Minderheitenanteile -0,6 -0,9

Unternehmensergebnis 31,7 52,7
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UNTERNEHMENSERGEBNIS JE AKTIE/PS 01.10.2002 01.10.2001
bis 31.03.2003 bis 31.03.2002

CHF CHF

Unternehmensergebnis je Aktie 107.81 182.39
Unternehmensergebnis je PS 10.78 18.24

KONSOLIDIERTE BILANZ (GEKÜRZT) 31.03.2003 30.09.2002
MCHF MCHF

Anlagevermögen 1’130,3 1’138,1
Umlaufvermögen 218,6 270,0

Total Aktiven 1’348,9 1’408,1

Eigenkapital 558,5 543,2
Minderheitenanteile 28,0 28,1
Fremdkapital 762,4 836,8

Total Passiven 1’348,9 1’408,1
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KONSOLIDIERTE GELDFLUSSRECHNUNG (GEKÜRZT) 01.10.2002 01.10.2001
bis 31.03.2003 bis 31.03.2002

MCHF MCHF

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 44,4 27,3
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -16,0 5,4

Free Cash flow 28,4 32,7

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -90,2 -34,7
Veränderung flüssige Mittel -61,8 -2,0

KONSOLIDIERTER EIGENKAPITALNACHWEIS 01.10.2002 01.10.2001
bis 31.03.2003 bis 30.09.2002

MCHF MCHF

Eigenkapital am 01.10.2001 448,6

Dividendenausschüttung -20,2
Kauf/Verkauf eigene Aktien + PS 2,5
Ergebnis aus Kauf/Verkauf eigene Aktien + PS* 5,2
Veränderung der nicht realisierten
Bewertungsdifferenzen gemäss IAS 39* -1,8
Unternehmensergebnis 2001/02 108,9

Total Eigenkapital am 30.09.2002 543,2 543,2

Dividendenausschüttung -20,6
Veränderung der nicht realisierten
Bewertungsdifferenzen gemäss IAS 39* 4,2
Unternehmensergebnis 1. Halbjahr 2002/03 31,7

Total Eigenkapital am 31.03.2003 558,5

Mitarbeitende (Pensen) 1’115 1’038

*nach Steuern
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STROMABGABE Die gesamte Stromabgabe der CKW AG nahm im vergangenen Winterhalbjahr 2002/03
gegenüber der gleichen Vorjahresperiode um 10,5 % auf 3'236 Mio. kWh zu.

Eine vermehrte Handelstätigkeit und Mehrabsatz trugen bei den Privatkunden wesentlich zur
Erhöhung des gesamten Absatzes bei. Das Absatzwachstum ist auch eine Folge des ausgeprägteren
Handels mit Standard-Produkten (Base, Peak, Off-Peak) im europäischen Markt.

Die Stromabgabe für die Seegemeinden des EWS ist neu im Segment Geschäftskunden integriert.

STROMVERKAUF CKW AG Anteile 1.10.2002 1.10.2001 Veränderung
am bis 31.3.2003 bis 31.3.2002 gegenüber

Absatz Mio. kWh Mio. kWh Vorjahr

Privatkunden 13,2 % 427 415 2,9 %
Geschäftskunden 50,3 % 1’628 1’659 -1,9 %
Handel und Diverse 36,5 % 1’181 854 38,3 %

Total Stromabgabe 100,0 % 3’236 2’928 10,5 %

STROMBESCHAFFUNG In den Wasserkraftwerken nahm die Produktion gegenüber dem Vorjahr 
um 22,3 % oder 75 Mio. kWh zu. Die Beteil igung am KW Mattmark wurde am 01.01.2002 um 
10 % erhöht. Das KW Wassen war nach der Revision im letzten Jahr diesen Winter voll im Betrieb. 
Die Engadiner Kraftwerke und das KW Mauvoisin konnten mehr Strom als im Vorjahr produzieren; 
die Werte bewegen sich im zehnjährigen Mittelwertbereich. 

Durch die Erhöhung des Anteils am KKW Leibstadt und eine verbesserte Verfügbarkeit, steigerte 
sich die Beschaffung aus den Kernkraftwerken um 3,0 %.

Die Beschaffung von Fremdstrom zur Optimierung des Stromverkaufs nahm um 23,9 % zu.

STROMBESCHAFFUNG CKW AG Anteile 1.10.2002 1.10.2001 Veränderung
an bis 31.3.2003 bis 31.3.2002 gegenüber

Beschaffung Mio. kWh Mio. kWh Vorjahr

Strombeschaffung Hydro 12,7 % 413 338 22,3 %
Strombeschaffung Nuklear 58,6 % 1’896 1’842 3,0 %
Fremdstrom 28,7 % 927 748 23,9 %

Total Strombeschaffung 100,0 % 3’236 2’928 10,5 %
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WICHTIGE INFORMATIONEN

VERÄNDERTE BESITZVERHÄLTNISSE – EINSTELLUNG DER OPERATIVEN TÄTIGKEIT Die Watt AG
gehört zu 100 Prozent dem Axpo Konzern. Sie soll im Laufe des Geschäftsjahres in die 
Axpo Gruppe integriert werden. Die Watt Suisse AG wird aufgrund des EMG-Neins per 31.10.03 
mit der Axpo AG (Handel und Verkauf) zusammengelegt. Der Teilverkauf der Watt Deutschland GmbH
an die Energiedienst Holding AG erfolgte bereits früher. Die CKW sind mit 25 Prozent und die
Energiedienst mit 75 Prozent an der Watt Deutschland GmbH beteil igt.

SWISSELECTRIC Die sechs Überlandwerke Atel, BKW, CKW, EGL, EOS und NOK schlossen sich im
April 2002 in der Organisation der Schweizerischen Stromverbundunternehmen Swisselectric zusam-
men. Seit 22. April 2003 hat Swisselectric mit Hans E. Schweickardt, Generalsdirektor der Energie
Ouest Suisse (EOS), einen neuen Präsidenten. Er löste turnusgemäss Carl Mugglin ab. 

DIENST AM KUNDEN WIRD WEITER AUSGEBAUT Seit Anfang April 2003 kommen die Privatkunden
und Geschäftskunden im CKW-Verteilgebiet in den Genuss einer Preissenkung. Für die Privatkun-
den im Kanton Luzern sinken die Grundpreise um CHF 5 pro Monat und die Leistungspreise um
CHF 1.40. Zudem ist der im Oktober 2002 eingeführte Rabatt in Höhe von 10 Prozent weiterhin 
gültig. Für Kunden ergeben sich je nach Verbrauchsprofil zusätzlich Einsparungen von 3 bis 6 Prozent.

Seit dem 14. März 2003 ist das ContactCenter, eine wichtige Anlaufstelle für Kunden-Anfragen rund 
um Produkte, Strompreise und Stromrechnung, in Betrieb. Unter der Gratisnummer 0800 88 77 66
werden Anfragen kompetent und zügig beantwortet. Mit dieser Dienstleistung bauen die CKW den
direkten Draht zu ihrer Kundschaft weiter aus.

Die CKW-Gruppe bietet seit Herbst 2002 das Naturstromprodukt "RegioMix" an. Der Strom von
"RegioMix" stammt zu 100 Prozent aus zentralschweizerischen Produktionsanlagen mit erneuer-
baren Energien, das heisst aus Wasserkraft, Biogas, Windkraft und Sonnenenergie.

INVESTITIONEN IN CKW-VERTEILNETZ Seit September 2002 erarbeitet ein Planungsteam Ent-
scheidungsgrundlagen für Investitionen in das CKW-Verteilnetz und in die Instandhaltung des 
CKW-Netzes. Dabei sind der Bedarf der Kunden, die Versorgungsqualität, Sicherheit, technische
Entwicklung und Wirtschaftlichkeit zentrale Punkte. Die Planung beinhaltet alle Verteilnetzebenen
von Hoch- bis Niederspannung.

ERFOLGREICHER START VON SICUROCENTRAL AG Die jüngste CKW-Tochter ist erfolgreich ins
erste Geschäftsjahr gestartet. SicuroCentral bietet Dienstleistungen im Bereich Sicherheitsprüfung
und -nachweis für elektrische Installationen und Anlagen an und führt Spezialmessungen durch. 
Am 5. März 2003 hat das Unternehmen mit der Akkreditierung als Inspektionsstelle ein wichtiges
Ziel erreicht. SicuroCentral ist schweizweit das dritte Unternehmen mit diesem Zertifikat.

STÄRKEN DER IDENTITÄT UND MARKE Rasche Wechsel und Veränderungen in der Wirtschaftswelt
stellen an die Kommunikation eines Unternehmens neue Herausforderungen. Die CKW legen grossen
Wert auf eine integrierte, transparente interne und externe Kommunikation. Die CKW-Marke bildet
das Herzstück der Kommunikation und steht unter anderem stellvertretend für die Werte "traditionell
– zukunftsgerichtet – innovativ – zuverlässig".

Mit dem Geschäftsbericht 2001/02 führten die CKW die Berichterstattung gemäss Corporate
Governance ein. Detail l iert und topaktuell informieren können sich die Anspruchsgruppen zusätzlich
unter www.ckw.ch. Der Internetauftritt wurde weiter ausgebaut und kann sich einer hohen
Besucherzahl erfreuen.
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Centralschweizerische Kraftwerke
Hirschengraben 33
Postfach, 6002 Luzern
Telefon 041 249 51 11
Telefax 041 249 52 22

Internet www.ckw.ch
E-Mail ckw@ckw.ch

Unternehmen der

WICHTIGE DATEN

Bilanz-Medienkonferenz:
Mittwoch, 17. Dezember 2003

Generalversammlung
Freitag, 30. Januar 2004

INFORMATION

Finanzen/Investor Relations:
Beat Schlegel, Telefon 041 249 50 25

Medienauskünfte allgemein:
Carola Minder, Telefon 041 249 51 95




